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Beilage zu Nro . 21 .4
der

Großh er zog I. Basischen Staats - Z e i \ n n K

Bcsigl ) ein >. sBck
'
aliNtmachUstg, / In dem AmtS-

«rte Hofen rolu' !>c am 5 . 2fuau |} r8 i5 nn Pnrsche arKfivf , wel¬
cher sinipelhaft , aber gutmürhig ist . nicht sprechen kapn , htn -
gegen hört und alles versteht , was mit ihm gesprochen wird .
Derselbe ist ungefähr 24 Jahre alt , 5 Fuß 9 Zoll gross , UN-
korsezter Statut , har ein« ovale Gesichksform, gesunde Farbe ,
hraune Haare , graue Augen , kleine etwas spi

'
Higs Rase / pror

pvrtivni/ten Mund , rolle Wangen , gute Zähne , rundes Kinn ,keinen Wart , und kein besonderes Kennzeichen . Bei seiner
Arrelirung war er bekleidet mit einer schwarzen ledernen Kap¬
pe , zerrissenem weißwollencm Womnies , zerrissenen langen
weißen Iwilchhosen , und hatte weder Strümpfe noch Schuhe .Da bisher alle Bemühungen , seinen eigentlichen Geburts - und
Wohnort zu erforschen, fruchlloS- waren , so werden diejenige »,welche von diesem Menschen Nachricht geben können , wieder¬
holt ersuche , solche' an die Unterzeichnete Stelle zu ertheilen .

Besigheim , den 8 . Just . 1816.' König ! . Würtemberzisches Oberamt .
Horb . sVi e h m ark ts - A n kü nd i g u n g .j Die hsessgeStaör Horb hat dir allergv.Ldigste Erlaubnlß erhalten , mit

ssen bisherigen KrämirmLrkten zugleich auch jedesmal einen '
Brehmarrt zu verbinden , zu dessen Emporbringung der Stadt
Horb eine treistshn '

gr Accis - Freiheit gestatt . t , und weiters er¬laubt worden ist , auch den Ausgangszcll für die Aus - '
Kader von ihrem - erkauften Vieh auf die S -tadtkaffe überneh¬men zu dürfen .

Indem diese für den Viehh 'anssel sthr vonheilhafte und ein -'l-adensse Bergünstivung jener dreijährigen Acoiö - und Zoll -
freiheil M allgemeinen öffentlichen Kenntniss gebracht wii » ,wird zugleich bemerkt , daß die künftige AdhaliUng der hiesi¬
gen Bieh ' - und KrämerMarkt « auf folgende 5 Tage fostgesezt-worden s.' yen , und zwar ;

Der erste
auf Mitwöch Nach stomwieocre.

Der zwei t 't '
auf den Ässerblinstag .

D"
e r dritte '

auf derl PstNgstdienstag.
D e r v ! c rt -e

auf Dienstag vor Gallus am >5 . Okt . d . woran heuessder Viehmnekt auf jene Weise zum erstenmale abgehal¬ten wird .
D e r F ü n f t e

auf Martini , wenn aber - Martini aus einen Sonntag Mtauf einen Montag
'
lstrnach.

Horb , den 20 . Jul . 1816.
König ! . Wüctcmssergisches OZeralnt llilss

Stadtmazistrat allda .
He i d e l b-e r gl sDie B erst g u n g de « Messe ' bet r .H:Km das Zusammentreffen der hiesigen Spatjatzrs - oder soge¬nannten Gstnon und Ju -dä - Messe mit der Karlsruher Gpat -

jahrs - Messe zu beseitigen , ist die Einrichtung getroffen wor -bin , daß die heesige Messe nun um 8 Lage früher , als ge¬wöhnlich , gebnuen werden soll , und daher / wenn der Dimon -und Judä - Lag in . den ersten Wochentagen - vvv dem Mitwocheintrilt , dia Messe dr 's Montags z Tage vorher , fällt aber
dieser Lag in den folgenden Wochentagen vom Donnerstag an,des nächsten MontaK ;

'
st- Lage vorher / mit -hist für dirscs Jahr

den 21 . Oktober ansanget ; welches' den diese Messe besuchend««'
Handelsleuten zur Nachricht dient .

Heidelberg, - Len zo .- Mai 1816«
Großhevzoglicher Stadtrothl

May -s .
Radolfzell , s Herrsch aftt . S » ko ß - V '

ersie ig 0» u ‘n '
0 . ] . Die in No . 169 und Beilage No . 171 und 178 .de«Eroßhcrzogl . Bad - Staats -Zeitung auf den 3 . dieses aus'

g ^-sthrieben gewesene Versteigerung des Herrschaf ! . Schlosses m '
Gayeiihofrn , samt Zugehörbe , hat das gewünschte Resultatriichll bessdeigeführt , daher Man sich vecanlößi findet, ' eine wei-t-ere Tagfahrt auf Montag , den 12. Lug . Vormittags 9 Uhr, -zur nochmaligen Versteigerung festzusetzen, mit der au -drükU-chcn Bedingung -, daß von da an kein Nachgebot mehr werde
angenommen werden .

Die Verhandlung geschieht im Schloß Gayenhofen, , wohin -die Liebhaber höflichst eingeladen werden .
Radolfzell , de » 20. Jul . 1816.

Großherzogiiche Domanialvcrwaltung '.S ch wc ig e rt .
Kakls -ruh ' e . sH aus - V erst e fge ru tt g . J Die 5 '

<fa¬sset »' in die Verläffenstjaft des gewejenen Hossaktsv Model Sa --Ismen Mayers gehörigen Wohnhäuser , wovon das eine das -
Ekhaus im großen Zirkel , neben Hrn . Gcne -ral -Äafsier Sie - '
verr , bisher die Handelsleute Gebrüder Model bewohnten ,das andere aber neben diesem in dev Rittergasse , neben Han¬delsmann Joseph Ettling ers Erben -, erst vor Ewigen Jah -ren neu erbaut worden , nebst - Hof - , Selten - und Hinterge¬bäuden , werden , dev Erbtheilung wstgen , MoNtag/den typAullust d . I . , Nachmittags 2 Uhiss, entweder mit einander , oder-'jedes Haus besonders , je nachdem die Liebhaber/ich einsinden/unter annehmlichen Bedingungen ' an den Meistbietenden öffent¬lich zu eigen versteigert werden ;■wovon wir hiermit jederma -n«Nachricht geben .-

Karlsruhe , den 29 . Jul : 1816v -
Großherzogliches Stadtamtsrevffvrat, -

Ob c-r mü l-l e r .
Bassen . sH g u ' s -- De r st e ig erun g . ss Am' 2L'. Äuff,d . I . wird die wodfllMäsige Behausung des Serstorbenen Werk¬meisters und Ratbeverwondten Anton Wagner dahier , vo^dem Beuerwer - T/ ; or neben dow Wirthshause zum Rössel ge¬legen ' , an den Meistbietenden pcrsteigert . Es bestehet in den»unter '» St -krsserk aus eiriem Wohn - -- und zwei Nebenzimmern ,Kü 'cht ustd Efieiseks '

miNetg '
crssölbtem Keller und einem" Wal»keNkclker , HVlzreMise , welch Slollung zu zwei Pferden ; sm zwei¬ten Stob aus einem gssessen Wohn - und drei Nebenzimmern ,Küche , und Speiftkömmer . An das Haffs stoßet noch ein leerer ?HnuSplaz - in g-sradlr Linie ' an der Straße , 50 - Schuh lang , irwGanzen 1998 Luadraischuh enthaltknd , weichet überbaut wer -den kann . Hinter dem Haufe liegt eiw großer Gemüsgorke 'ns,D .ie Lage dieses erst in jüngerer Zeit erbauten Hauses ist yvLezrtglich

'
. DazffLusttragenb '

e werben andurch eingeladen , sich m ■genanntem Tage Nachmittags 2 Uhr in dem Wirihshaus « r«mLaNim oayier ein'
zusinben.

Kaden , den'
za . SW , tsifi .

Oberbürgermeisterssmt ,
G . Schneider «

ReckargeMünL . .Mühlen - Vecstergstüng .IGsmaßheit assitlichenBefihlusses wird man die dem KdNkaS Z i-



t .
c

scher bahier zugestandene sogenannte Walkmühle , eine der
vorzüglichsten in der Elsensbach , nächstder Bammenlhaler Gränze
gelegen , bestehend in einer Weißmühle mit 2 Gängen , in ei¬ner Oehlmühle , der Hälfte einer Scheuer mit Pferdstallung ,4 Schweinflällen und in der Hälfte der in 4 Moc -gc » 2 Vier¬tel 21 Ruthen bestehenden , um das Mühlgebäude herum ge¬legenen Gärten und Wiesen , worauf eine jährliche Abgabe von
5 fl. WasserfaUrekognition und ein Maller Korn ruhet , Dien¬
stags , den ig . Lug . l . J >, Nachmittags 2 vhr , auf dkm . hiess -'
gen Amtsrevisvralsziwmer unter annehmlichen Bedingniffen anden Meistbietende » zu Eigenthum versteigern ; welches den Stei -
gerungliebhabern mit dem Bemerken hiermit bekannt gemachtwird , daß sie sich Ihrer Zahlungsfähigkeit halber mit amtlichen
Zeugnissen zu legirimiren haben .

Neckargemünd , den io . Jul . 1816.
Grsßhcrzsgliches Amtsrevisorast

Lraub .

M umzi ngen . fApotheke - B e r ste igerun g .) Durch
'

gegenwärtiges mache ich den Herren Apothekern bekannt , daß
ich gesonnen bin , meine in Munzingen , bei Freiburg im Breis -
gsu , cigcnthümliche privilegirre Apotheke öffentlich durch den
Weg der Steigerung an den Meistbietenden zu veräusser «.Die Bsdfiignisse sind am Steigerungstage , Samstag , den 24.
August d . I . , zu pernehmen ; ich l-ade daher alle etwaige Lieb¬
haber dazu höflich ein , und melde dabei , baß der Ort Mun - -
zingen in der .schönsten Lage des Breisgaus , in dem Mittel¬
punkt zwischen Fpeivurg und Altbreisach , liegt , und zwischendiesen zwei Städte -, keine Apotheke sich befindet , im Umkreise ■
des Orts selbst aber 26 Ortschaften sind, wovon das weiteste -
I .i *2 Stunde enjfernt ist .

Sollten die allenfallsigev Liebhaber von den SteigerungS -
brdingnissen vor hem angefezten Berkagfstage Kenntnß zu er - -
halten wünschen , so belieben sie sich dcsfalls an meinen Bru¬der , den Apotheker MyliuS in Ettenhesm , zu zvenden. >

Munzipgep , dfn 22 . Zul . ,r8i6 .
. . Josephs Siegt , Wittivr ^

geh . M .v l i u 6 ,
ID a s Pebe -rS - th -aler -Wad zu . verkaufen . ) Die '

Eigenthümcr des Petersthaler oder sog . Watschen Bades wün - .
fchen solches samt den dazu gehörigen zwei Mineral - Saurrwas -
sen - Quellen , sämtlichen Wirthschaftsmobilien und dem dabei
liegenden Malerhofe , unter recht vortheilhaften Zahlungsbe - ■
dinzungen , zu verkaufen . Dieses Bad mit feinen Heilquellenliegt im Qppenaper - oder Petersthale , ander bekannten Knie - '
biÄsteige , zu beiden Seiten .dos Menchfluffes im Großherzvg -
shum Baden , und ist einige Stunden von den Städten Lp -
penau , Freudenstadt , Oberkirch , Zell , und ^ Stunden von der
Kreisstadt Offenburg entfernt . Man bittet die Liebhaber , sich
persönlich oder in frankirten Briefen an den Großhcrzogl . Ba¬
dischen Herrn Hberstlieut . Freihrn . v . May er s h,o ffe n in
Zell am Hammersbach im Kinzingcr Thal zu wenden , welcher
»am Verkauf ermächtiget ist , und jede Auskunft geben wird .

Jene , welche näher bei Karlsruhe sind , können jeden Tag
risse vollständige Beschreibung des ganzen Gutes , mit seinen

.-Gerechtsamen , und einem zehnjährigen getreuen Rechnungsaus - >
jugc bei Hrn . Handelsmann P a ul in Durlach einsehen .

Kar -lsruhe . sA ufford e ru y g . s Dem SpediteurMüller in Schröck wurde schon im Monat November 1805..von dem Handkungshause Gretzinger in Mainz ei « Reise¬tagen mit dem Aufträge überschikt , solchen zur Verfügung ei .
,nes gewissen Lraschleus von Bonn in Verwahrung zu be »
M !fen . Da ersterer .für gehabte Auslagen 22g fl . 24 kr . in ■
Anrechnung bringt , so wird gedachter Ara sch ler , welcher .

ißch käch Angchhe hes Klägers -bis jezt zur Abholung des Wa¬

gens noch nicht gemeldet Hof , hiermit aufgofordert , hieraufbinnen 6 Wochen zu antworten ; widrigenfalls die Forderungdes Klägers für liquid anerkannt , und das weiter Rechtlicheverfügt werden wurde .
Karlsruhe , den 16 . Jul . 1316.

Gtoßherzogliches Landamt .
Eise n l o h r .

Heide lberg . ^ Schulden - Liquidation . ) Nach¬dem >n »n gegen den hiesigen Handelsm .- nn Michael A u 'betet
hen Kpmruxs crkgnnt , und za Richligstellung und Nachwejsungdes, . Vorzugsrechts der Forderungen , bei Stesse deS Ausschlussesvon der Konkursmasse , Tagfahrt auf den 22 . August 1. I . ,Vormittags .9 Uyr , quf hiesigem Mathhause bei diesseitigem
Ptahtamrsrevisorate sestgesezt hat , als wird stichrs den hier¬orts noch unbekannten Gläubigern des genannien Michaet 'An -derst hiermit bekannt gemacht , um an obbestimmtem Tageund Stunde ihre Forderungen behöc . nd anzuhringen , und ihreetwa in Händen habenden Schulduxkunden dahier vor -ulegengwobei noch bemerkt wird , daß man in vorbemerkter Konkurs -
fache den Dikasterial dvvkaten Tit . Pflsler qlS tfroauratorem
crellitprum commuziom angeordnet hat .

Heidelberg , den 10. Jul . 18 :6 .
Großherzogliches Stadtamt .

Dr . Pf ist er ,
S,t ein buch . fM u n dt 0 dt - Erklärung .) Die Gre¬

gor Bender schen Eheleute von Affenthal siuo wegen ihrem
verschwenderischen Lebenswandel im eisten Grad mundkodt ge¬macht , und ihnen Ltlk.es Maier von da als Pfleger beigege -
b ?u wachen . Es wird daher jedermann gewarnt , mit densel¬ben einen Bertrag abzuschließen , noch etwas zu borge« , u«h
zwar . alles bei Strafe der Nichtigkeit ,

Stei » bqch. , den - 5 . Jul . 18J6 .
Gryßherzogliches Bezirksamt .

Gar t ne r .

Lffrnburg . sMundtvdf - Erklärung . 3 Katha¬rina Häßler , geschiedene Ehefrau des Jofepb S ch a fer z«
Kittersburg , ist wegen verschwenderischem Lebenswandel im er¬
sten Grede mundtodt erklärt , und ihr Andreas Schäfer von
da als Pfleger beigegeben worden . Welches allgemein bekannt
gemacht wird .

Ôffenburg , den 20 . Jul . 1816.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt ,

Freihr , v « S e n s b u rg .
-Lörrach . sMuad t odtErklärung . ) Der hiesizr

Bürger und Säkler Johann Ziegler wurde im ersten Grads
mündtodt erklärt , und unter Pflegschaft des hiesigen Bürgers
Eltas Esing er gesezt ; weiches zur allgemeinen Warnung hier¬
mit bekannt gemacht wird .

Lörrach , den 19 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Baum üller .
H e itersh eim . fMundtodt -- Erklärung . ) Der

Bürger und bisherige Ziegler Michael Andres von Ballrech -
ten wird , wegen feiner unordentlichen Lebensart , lm ersten
Grade mundtodt erklärt , und für ihn der dösige Burger , Joh »
Georg Röthele , als Pfleger mit dem Bnfugen ausgestellt ,
daß ohne dessen Mitwirkung keine rechtsgültige Handlung mit
Michael Andres geschlossen werden könn . .

Zugleich werden sämtliche unbekannte Gläubiger des gedach¬
ten Michael Andres hierdurch aufgekordert , ihre allenfalls
an denselben zu machen habenden Forderungen bis . Montag ,
den 12 . August d . I . , in der hiesigen Aevisoratskanziei aazu -
melöeo , un » zu iiquidirc ». Dir nicht Erschei»r »den haben sich



selbst beizumcffen , wenn für die Folge auf ihre Forderungen
keine Rulsicht m ^hr genommen werden kann .

Heil . rSreim , den i . Jos . r8iS .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .

Pforzheim . ^ Vorladung und Fahndung . ) Der
unten fignalisirle Bäckerknecht Johann Martin G e > ß e l von
Metterzimmern , verwegen bedeutenden Diebstahls eingefan -
gen , und weil er sich eine gefährliche Schnittwunde in den
Hüls bngebracht , in das hiesig« Spital gcthan wurde , aus
demselben aber entflohen ist , wird hierdurch aufgefordcrt , bin¬
nen 6 Wochen bei diesseitiger Stelle sich einzusinden , und über
das ihm zur Last fallende Verbrechen u verantworten ; widri¬
genfalls mit Ausschluß seiner weitern Verantwortung gegen ihnerkannt wird , wg° Rechtens ist '

Zugleich ersucht man sämlliche Behörde » , auf diesen Men¬
schen zu fahnden , und ihn ihm Betrungssall gefälligst hierher
abzuliefern .

Pforzheim , den iy . Jul . 1316.
Erohherwgl . sieS kandamt .

Autcnrieth .
Beschreibung .

Johann Martin Geißel ist iy Jahre alt , ungefähr 5^
ß" hoch , hat braune Haare und Augcnvrauncn , mittlere Nase
und volle Wangen , und wird an einer stark 4 " langen Schnitt¬
wunde am Hals , die noch nicht ganz g . heilt , oder wenigstens
noch nicht vernarbt ist , leicht zu erkennen feyn.
, Eppiugen . ^ Vorladung und Fahndung . ) Da
der Schafknechr Franz Kirchgäßner von Jöhlingen aus sei¬
nem Dienst bei dem Schäier Deutscher auf dem Stlfterhofbei Eichelberz entwichen ist , und sich einer Geldentwendung
schuldig gemacht hak , so wird derselbe hierdurch vorgeladen ,sich dahier zu stellen , und gehörig zu verantworten .

Zugleich werden aste resp . Behörden ersucht , auf denselben
Franz Kirchgäßner nach dem hier beifolgenden Signale¬ment zu fahnden , ihn i « B .' tcetungsfall anzutzchlten , und ge¬
gen Erfaz der Kosten anher einzuliefern .

Eppi
'
ngen , den 20. Jul . i8r6 .

Großherzogliches Bezirksamt .
WilckenS .

Signalement .
Franz Kirchgäßner , ? i Jahr alt , ungefähr 5 Schuh 3

Kost groß > bat blonde Haare und Augenbhaunen , graue Au¬
gen , hohe Stirn , stumpfe Nase , kleinen Mund und frische
Gesichtsfarbe . Bei seiner Entweickung trug derselbe einen
dreieckigen Filzhut mit 2 schwarzen Bändern , ein rothkattun
Halstuch mit weißen Punkten , lange weiße leinene Ueberho-
fen , Halbstiefel , blauen Rvk nach Art der Schäfer , eine sil¬berne Laschenuhr mit doppelter silberner Kette ; auch halte
er einen mit Silber beschlagenen Ulmer Tabakspseifenkopf
bei sich.

Mannheim . ^ Borladung . j Der von hier gebürtige ,von dem Großherzvgl . Bad . Linieninfanterieregimeut v. Stock¬
horn Ro . 1 entwichene Tambour , Maximilian Götz , wird
hiermit aufgefordert , sich in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen,und sich über seine Entweichung zu verantworten , oder zu ge¬wärtigen , baß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als aus¬
getretenen uuterthanen »ach den Landesgesetzen werde verfah¬ren werden .

Mannheim , den 13 . Jul . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

v . 2 a g e m a n ».

Mannheim . sVorlabung .) Der voubierchesukkige ,von dem Gvaßherzozl . Bad . leichten JnfLnterievaiaillbir dvee
wjchene Soldat Johann Schmidt , wirs hiermit aufgefcrdcrl -
sich in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen , und sich üb . r seistkEntweichung zu verantworte » , oder zu gewärrigen , daß nach
sruch ' lds umlaufener Frist gegen ihn als ausgetretenen U » ter '
than nach den Landesgefttzcu werde verfahre » werden , '

Mannheim , den 19. Jul . 1816.
Greßberzogliches Stadtamt »

v . Zagemann .
Mannheim . fBorladung .) Der von dem Grsßher -

zogl. Bad . 7U » Laiidwehrüataillon entwichene Herz Stere ,von hier wird hiermit aufgefordert , sich in Zeit 3 Monate «
dahier zu stellen , um sich über feine Entweichung zu verant¬worten , oder zu gewärrigen , daß nach fruchtlos umlaufenerFrist gegen ihn als auszetretenen Unterthan nach de » Landes -
gesetzen werde verfahren werden .

Mannheim , den 18. Jul . 1816.
Großherzogliches Stadtamt ,

v . Jagemann .
Mannheim . fBorladung .) Der von dem Großherzogs .Bad . sten Linieninfanterieregiment Gras von Höchberg entwi¬

chene Janitschar Jakob Haller , und der gleichfalls von ge .nanntem Regiment entwichene Tambour Anton Husen , beide
von hier gebürtig , werden hiermit aufgefocdert , sich in Zeit 3Monaten dahier zu stellen , uns sich über ihre Entweichung zuverantworten , oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlar -
fener Frist gegen sie als ausgetretene Ugterthaüen « ach de » Lan¬
desgesetzen werde verfahren werden »

Mannheim , den 20 . Jul . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann ^
Ettenheim . sBorladuna .) Nachhrnannte abwesende

junge Leute hat bei der Konsoription für lök6 das Loos zumAklivdienst getroffene
Franz Joseph Hauger von Alters .
Franz Joseph Jäger von Ettenheim .
Johann Jakob Härle von Schmieheim .
Sander Weil von Rust .
Franz Saler Goth von Ringsheim .
Sebastian Fritsch man von Kippenheim .
Fra « ; Karl El .isov von da.
Dieselben werden daher hierdurch aufgeforbert , sich inner¬

halb 4 Wochen , von Bekanntmachung dieses an , um so ge¬wisser in ihrem Geburtsort zu stellen , als nach Berfluß biei - s
Termins ihr Bermdgen konsiszirt , und sie des Hrtsbürgerrechts
für verlustig erklärt werde » würden .

Ettenheim , den zZ. Jul . 1816.
GroKherzozlicheS Bezirksamt .

D 0 u s b a ch.

Emwendivgen . sEdiktalladung . ) Khristia ,
Heizmann von Thenningeo , seit 1796 von Haus abwesend,oder dessen Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , sich i»-.
nerhalb eines Jahres dahier zu stellen , odep glaubwürdige
Nachricht von sich zu geben , widriqenfalls dessen unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen den sich darum gemeldet habende» '
Anverwandten , gegen Kaution , verabfolgt werde » wird .

Emmendingen , den t8 . Jun . l8r6 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Roth .

Freiburg . sEdiktalladung . ) Bernhard Jahr
von Lehen ist schon mit dem Jahr 1301 von seinem Geburts -
orte ahgegangen , ohne etwas in dieser geraumen Zeit m



Q5Ö
hören zu kaffen. Es wird daher auf Kundschaftserhebung er¬
kannt , und der abwesende Jahr mit dem Bemerken zum An¬
tritt seines in 107 fl . 40 kr . bestehenden Vermögens binnen
Jahresfrist vorgeladen , daß nach Verfluß dieses Termins er
für verschollen erklärt , und seine nächsten Blutsfreunde in den
fürsorglichen Besiz seines Vermögens eingefezt werden würde ».

Freibnrg , den 11 . Jul - i8iü .
Großherzogliches Stadtamt .

Schnetzler .

Gengenbach . fEdiktalladung . ^ Martin Oe hl er
ven Gengenbach hat sich schon vor 34 Jahren unter die Hollän¬
dischen Truppen anwerben , und seit der Zeit nichts mehr von
sich hören lassen ; derselbe , oder dessen allenfallsige Leibeserben ,werden daher , auf Ansuchen seiner nächsten Verwandten , auf -
gefvrdert , binnen einem Jahr und Tag sich bei diesseitigem
Amte zu stellen , und das in 430 fl . bestehende Vermögen in
Empfang zu nehmen ; widrigenfalls solches an gesagte Ver¬
wandten gegen Kaution ausgesolgt werden wird .

Gengenbach , den 15 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

lFrech .

Hornberg . fEdiktalladvng . fi Die seit 40 Jahren
an unbekannten Orten abwesende Georg und Christian Ober¬
gefell aus Kirnbach werden hiermit aufgefordert , binnen
Jahresfrist ihr Vermögen dahier in Empfang zu nehmen ; wi¬
drigenfalls es ihren nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Best ; gegeben werden wird .

Hornberg , den 14. Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

ZLgerschmid.
Mosbach . fEdiktalladung . J Johann Valentin

Frei von Hochhausen am Neckar , seiner Profession ein Bä¬
cker , ist schon gegen 30 Jahre , unbekannt wo , abwesend .
Derselbe , oder dessen Leibeserben , haben sich binnen 12 Mo¬
naten ohnerstrcklicher Frist zu melden , und dessen beiläufig in
1100 fl . bestehendes Vermöge » in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls sclchcs seinen rüchsten Jntestaterbe » , gegen Kaution ,
zur Ruznießung ausgefolgt werden soll .

Morbach , den 13
'
. Jul . igiü .

Großhezorgtiches steS LanLamt»
F a b s r .

Mosbach , f Ed ik t a ! I a S u rta . J Sebastian Ken der
von Neud 'enau an der Iigst , ferner Profession ein Schuhma¬
cher , ist schon seit dem Jahre 1788, ohaw . ffend wo , abwesend .
Derselbe , oder dessen Leibeserben , haben sich daher in einer
»hnerstreklichen Frist non 12 Monaten zum Empfang dessen in
2250 fl . unter Kutakel stehenden Vermögens um so gewisser
zu melden , widrigenfalls solches dessen Geschwistern , gegen
Kaution , zur Nuzareßung ausgesolgt werten soll .

Mosbach , den 17 . Jul . i8ift
Großherzogliches 2tes Lnndamk.

F a b e r .

Rastatt , f Ediktallad ung . ) Sebastian Müller
von Kuppenheim , welcher bereits jezt 50 Jahre alt ist , hat j
schon über 22 Jahr « nichts mehr von sich hören lassen. Der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich binnen einem Jahre , von
heute an gerechnet , zu stellen , widrigenfalls das Vermögen
seine nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgesolgt wer¬
den wird .

Rastatt , den if . Jul . 1816.
Großherzogliches Stadt - and iteS Landamt .

Schmith . £
Staufen . fEdiktalladung . ^ Ulrich Braun voll fSt . Ulrich / welcher schon vor 2s Jahren durchs Loos zu einem j

K . K . Oestreich. Kavallerieregiment gezogen wurde , wird av -
durch aufgefordert , binnen Jahresfrist um si> gewisser dahier
zu erscheinen , oder Nachricht von sich zu geben , ^ ls sonst , seinin ungefähr 200 fl . bestehendes Vermögen seinen bekannten
nächsten Anverwandten , gegen Kaution,

'
!» fürsorglichen Besiz

gegeben werben würbe .
Staufen , den 26 . Jun . 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
V i ll i n g e r .

Staufen . fEdiktalladung . ĵ Bartholomä Steys
ert von St . Ulrich , welcher schon vor 24 Jahren durchs Loos
als Prvviantbäcker zum K . K . Oestreich. Militär gezogen wur¬
de , wird anburch aufgefordert , binnen Jahresfrist umso ge¬
wisser dahier zu erscheinen , oder Nachricht von sich zu geben , alS
sonst sein in ungefähr 250 fl. bestehendes Vermögen seinen be¬
kannten nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorgli¬
chen Besiz gegeben werden würde .

Staufen , den 26 . Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt «

V i l k i n g e r.

Freiburg . fVerschollenheits - Erklärung . )Da der schon unterm 6 . Jul . 1813 öffentlich vorgeladene Georg
Schirmann von Wendlingen weder selbst , noch , ein etwaiger
Leibeserbe desselben , von sich dahier gestellt , noch von seinem
Aufenthalte Nachricht gegeben hat , so wird derselbe anmif
für verschollen erklärt ,

' und sein rükgelaffenes Vermögen sei¬
nen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung, . in für¬
sorglichen Besiz gegeben .

Fresburg , den 17 . Jul . 181S.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnetzler .

F r e i b u r g. fV e r sch 0 l le n h e i t s - Er k lLru n g .^ Da '
die schon am 19 . Oktober 1813 öffentlich aufgekorderte Maria
Steierl von bür in der cmb . raumten Zrirfrist weder erschienen
ist , noch von ihrem Aus- nthatte Nachricht gegeben Yak , so wirs
dieselbe anburch für v - rschollcn erklärt , und ihr rükgelaffenes
Berm -vgen thron nächsten Anverwa -udien , gegen Sicherheitslei¬
stung , in fürsorglichen Besiz gegeben .

Freiburg , den 23. Jul . 1816.
Gvoßherzogl . Bad . Stadtamt .

Schnetzler .

Sinsheim . FVerschollenheits - E r k l ä. r u n g . J
Die ill Folge öffentlicher Vorladung nicht erschienenen beiden
Brüder Johann ^Georg und Franz Michel Herr mann , beiden
von Weiler , sind für verschollen erklärt , und deren gemeldet
habende Verwandte rn den fürsorgliche !! Bermögeiisüesiz der Ab »
wesenden einzewiesen worden .

Sinsheim , den 13 . Jul . rgisi .
Großherzogliches Bezirksamt .

R e i g-a r d .

Wsrtheim . fV e rfch 0 lke n' h e iks - Sr k lärun q
'
. ] Da

der seit 2» Jahren abwesende Tobias Wörtz von Relchols-
heim'

, im 2teii Landamesbezirk Weclheim des Main - u . Tau -'
berkreises , ohngeachtet der in der Großh . Bad . Staaiszeiiung .
vom I 18,4 Sic. 25.3 , 270 und Beilage zu No . oyo (.im dies¬
seitigen Anzeizrbiatt vom I . >814 R ». 74 - 76 und 77 ) un¬
term 32 . Aug. 1814 geschehenen öffentlichen Vorladung , bis
fezt nicht erschienen ist , so wird derselbe hiermit für verschol¬
len erklärt , und es fall dessen in elwa wo fl . bestehendes
Vermögen an seine nächsten Anverwandkrn , nach gesezbicher
Boc >'christ , verabfolgt werden .

Wertheim , den Jul . iZiü .
Großhekzogl . Bad . 2tes LandaAt .

Kellec .
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